
Charakteristisch für die Birke sind ihre weisse Rinde, 
die zarten, meist herabhängenden Zweige und der 
zierliche Wuchs. Sie ist frosthart, aber auch licht
bedürftig und gedeiht noch auf den ärmsten Böden. 
So dringt sie zusammen mit der robusten Kiefer bis 
an die arktische Baumgrenze vor. Ihr Name stammt 
vom Althochdeutschen «birihha» für «hell».

Die Kelten feierten das Fest des Lichtes drei Tage 
nach der Sommersonnenwende, am 24. Juni. Die Birke 
gilt als einer der vier Hauptbäume im Baumkreis; sie 
markiert den Sommerbeginn und damit die Mitte 
zwischen Blühen und Welken.

Die im Zeichen der Birke Geborenen sind 
lebhaft, aber nicht leidenschaftlich, fleis-
sig, aber nicht krampfhaft ehrgeizig, zuver-
lässig sowie sehr intelligent und kreativ. Ihr 
anziehendes Wesen macht sie zu gern gesehe-
nen Gästen und perfekten Gesellschaftern. Sie 
bringen Licht und Sonnenschein in den Alltag, 
sie verströmen eine Stimmung der Zufrieden-
heit und inneren Harmonie. Ihren Fleiss stel-
len sie gern in den Dienst der Gemeinschaft. 
Anderen Menschen geben sie Kraft und helfen 
ihnen, ihre Träume zu verwirklichen. Trotz ihrem 
eher zarten Äusseren sind sie sehr ausdauernd.

Birke  Betula

24. Juni
3 Tage nach der Sommersonnenwende


